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Dezember 2020
Diese Andacht fand coronabedingt im Freien statt. Gefeiert wurde in kleinem Kreis: Zwei Familien mit Kindern.
Vorbereitung: 
Mitgebrachte Laternen und Kerzen wurden in der Mitte unseres „Stehkreises“ aufgestellt,
Textblätter verteilt, im Weihrauchgefäß werden die Kohlen entzündet und eine Klangschale steht bereit.
Eröffnung: 
Lied „Wir sagen euch an“

Dank für das Licht:
Jedes Kind durfte einen Teil des Licht-Lobpreises vortragen. So waren alle eingebunden und konnten sich besser konzentrieren. Im Text sind die Kinder mit „Sp. 1 – 6“, also „SprecherIn 1-6“ notiert.

Die Klangschale wird angeschlagen.
Dank für das Licht

V: Wir haben Lichter entzündet.
Mit dem Licht wollen wir DANKE sagen.

Sp. 1: Gott: Du hast die Welt erschaffen.
Du schenkst uns das Licht.

Sp. 2: Am Anfang war die Welt im Dunkeln.
Da hast du durch dein Wort das Licht von der Finsternis getrennt.

Sp. 3: Du hast die Sonne gemacht für den Tag,
den Mond und die Sterne, die die Nacht erleuchten.

Sp. 4: Du hast uns Jesus Christus, deinen Sohn gesandt,
damit er den Menschen Licht sei.

Sp. 5: Wie die Kerzen leuchten,
wie sie uns Licht und Wärme geben,
so hat Jesus für uns gelebt.

Sp. 6: Er hat uns einen Weg gezeigt, 
hinein in dein wunderbares Licht, Gott.
Darum freuen wir uns auf sein Kommen
Und preisen dich, menschenfreundlicher Gott,
heute, Tag für Tag und in Ewigkeit.

A: Amen
Lied
Bibeltext
Im Matthäusevangelium steht: Ihr seid das Licht der Welt. Eine Stadt, die auf einem Berg liegt, kann nicht verborgen bleiben. Man zündet auch nicht eine Leuchte an und stellt sie unter den Scheffel, sondern auf den Leuchter; dann leuchtet sie allen im Haus. So soll euer Licht vor den Menschen leuchten, damit sie eure guten Taten sehen und euren Vater im Himmel preisen. (Matthäus 5,14-16)

Fürbittgebet
Zu den Fürbitten wird ein Weihrauchgefäß in die Mitte gestellt.

V: Weihrauch steigt in den Himmel auf. Weihrauch kann ein Zeichen für all unsere Wünsche, Gedanken und Gebete sein, die wir losschicken wollen.
V: Guter Gott:
Mit dem Weihrauch denke ich an alle und bitte für alle, die uns von Jesus erzählt haben und erzählen: alle, die Gottesdienste vorbereiten, alle Mamas und Papas, Omas, Opas, Lehrerinnen und Lehrer.
	Ein Kind darf Weihrauch auf die Kohlen legen.
Mit dem Weihrauch denke ich an alle, die jeden Tag in Österreich und anderswo wichtige politische Entscheidungen machen müssen.
	Ein Kind darf Weihrauch auf die Kohlen legen.
Mit dem Weihrauch denke ich an alle, die gerade einen Streit erleben.
	Ein Kind darf Weihrauch auf die Kohlen legen.
Mit dem Weihrauch denke ich an alle, die keine Arbeit haben, die nicht wissen, wie es weitergeht.
	Ein Kind darf Weihrauch auf die Kohlen legen.
Mit dem Weihrauch denke ich an alle, die sich für Frieden und Gerechtigkeit einsetzen.
	Ein Kind darf Weihrauch auf die Kohlen legen.
Jede und jeder, der möchte, darf noch in Stille ein Weihrauchkorn auflegen.

Vaterunser
Fassen wir alle diese Bitten zusammen, wenn wir jetzt gemeinsam beten: Vater unser im Himmel …

Abschluss
V: Bitten wir um Gottes Segen.
V: Guter Gott,
dein Segen komme auf uns herab.
Er begleite uns auf unseren Wegen 
Und helfe uns, dass wir aufmerksam bleiben
In der Erwartung des Kommens deines Sohnes,
unseres Retters und Erlösers.
A: Amen.
V: So segne und behüte uns der allmächtige Gott,
der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.
(Alle bezeichnen sich selbst mit dem Kreuz.)
A: Amen.
Lied
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Zusammenstellung von Barbara Thielly, in leichter Anlehnung an eine Andachtsvorlage von Klaus Einspieler,  Dezember 2020.


